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deftens, vor dieses Gericht und ebensoalle führenden Generäle, dann wirdvielleicht die Wahrheit an den Tag
kommen. Ich sage vielleicht, denn meiner klnsicht
nach wird man in belgischen, französischen und ser¬
bischen Archiven die belastenden Schriftstücke nicht
mehr finden.

klber fragen wir uns, haben wir jetztüberhaupt Zeit für solche Komödien?
wo die Lcde sozusagen noch vom vergossenen vlut
raucht, wo alle Völker nach Brot und klrbeit schreien,
nach Ordnung und Verkehr, da sollen wir
unsere Zeit und Kraft vergeuden in
gegenseitigen müßigen Anklagen?

Vas deutsche Volk hat von dem wahrhaften
Urteil der Welt, wenn diese einmal zur Besinnung
zurückgekehrt sein wird, nichts zu fürchten, wenn
ihm nicht seine eigenen Führer in den Nücken fallen.
Ls trägt nicht mehr Schuld, als irgend ein anderes
Volk der Lcde.

Nassen wir uns doch auf, solange es
noch nicht zu spät ist und sagen wir
diesen Leuten, was wir von ihnen
denken: „Solche Führer brauchen wir
nicht, fort mit ihnen!"

IV.

Völkerbund und neue Weltordnung.
Sozialisierung und Weltwirtschaft.

Präsident Wilson hat mitten in den Kriegsbrand
hinein die Idee des Völkerbundes geschleudert. Lr
ist nicht der Vater dieser Idee, sie hat schon in ver¬
gangenen Zeiten nachdenkliche Geister beschäftigt.
Wilsons Verdienst ist es, daß ec uns den Gedanken
zum richtigen Zeitpunkt vorlegte und uns damit die
einzige Möglichkeit wies, zu Fciedensoechandlungen
zu gelangen.
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